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SOLAR-INFOS und Kommentare

Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 





Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm       


2008-03-31/Nießler/SOLI0803

Elektrotankstellen in Österreich (Stand: 28.3.2008, 18 Uhr)   

http://www.elektrotankstellen.net 

  

	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	489
	NÖ - Niederösterreich 

	105
	OÖ - Oberösterreich 

	103
	St - Steiermark 

	60
	B - Burgenland 

	50
	W - Wien 

	46
	K - Kärnten 

	45
	S - Salzburg 

	19
	V - Vorarlberg 

	17
	T - Tirol *)

	934
	Summe


*) In allen Gemeinden der Tiroler Region Achensee (Maurach, Pertisau, Achenkirch, Steinberg und Wiesing). Sobald man in einem der Häuser übernachtet oder etwas konsumiert, kann man selbstverständlich das Auto aufladen.
Auskunft: Tourismusverband Achensee, Rathaus 387, A-6215 Achensee, www.achensee.info     

Stromtankstellen, Photovoltaik und Elektrofahrzeuge  in PLATTFORM NEWS (Nachrichten der überparteilichen Plattform gegen Atomgefahren PLAGE) http://plage.cc/_files/dateien/Pn%201-08.pdf 

Sanfte Mobilität ohne Elektroauto?

Bei einer Pressekonferenz der ARGE Schöpfungsverantwortung am 20.Febr. 2008 in Wien im Club Stephansplatz 4 wurde  "Klimaschutz durch selbst gewählte autofreie Tage -  das ganze Jahr" propagiert. 

Ein Umstieg auf umweltfreundliche und leise Elektroautos wurde von keinem Referenten (Isolde Schönstein, Mag. Wolfgang Mehl, Dr. Hans-Peter Hutter, Weihbischof Dr. Franz Scharl, Ulrich Kral) erwähnt.  www.argeschoefung.at 

Neue Ölpreis-Rekordmarke am 10.3.2008: Mehr als 107 Dollar 

Der US-Ölpreis hat am 10.3.2008  mit mehr als 107 Dollar eine weitere Rekordmarke geknackt. 
Ein Barrel (159 Liter) der US-Sorte West Texas Intermediate (WTI) zur Auslieferung im April kostete am Nachmittag 107,41 Dollar. Nur wenige Minuten vor dem neuen Höchststand hatte WTI-Öl noch bei 104,50 Dollar notiert. 
Auch die Nordsee-Sorte Brent verteuerte sich deutlich: Ein Barrel kostete am Nachmittag 103,20 Dollar und damit 82 Cent mehr als am Freitag. Zum Wochenausklang hatte Brent ein Rekordhoch von 103,98 Dollar erreicht. 
Auch der Preis für OPEC-Rohöl verzeichnete einen Rekordstand. 
Diesel im Schnitt schon teurer als Super
Norwegen: Die Wiederauferstehung des Elektroautos

Der Think City wirkt auf den ersten Blick wie eine Kreuzung aus VW Käfer und Smart. Doch wenn sich der kleine Wagen leise surrend in Bewegung setzt, ist klar, dass kein gewöhnliches Auto ist. Der Kleinwagen aus Norwegen ist ein Elektroauto, und zwar das erste, das in Großserie gebaut werden soll.

Im April 2008 soll die Serienproduktion starten und ab 2009 sollen jährlich 10000 Autos in Norwegen vom Band laufen.

Der Think City benötigt rund 15 Kilowattstunden Strom auf 100 Kilometer.

Höchstgeschwindigkeit 100 km/h, Beschleunigung von null auf 50 km/h in 6,5 Sekunden, Reichweite mit einer Batterieladung: 180 Kilometer

http://www.wdr.de/tv/quarks/sendungsbeitraege/2008/0311/004_kraftstoff.jsp 
Sammelbestellung für Elektroautos gestartet.
Eine von der Deutschen Gesellschaft für Sonnenenergie (DGS) und dem Bundesverband Solare Mobilität (BSM) initierte Aktion will dem Elektro(hybrid)autos zur Massenproduktion und einer schnelleren Markteinführung verhelfen.
Mehr dazu in SONNENENERGIE (Offizielles Fachorgan der DGS) Heft 2 / 2008/ 1. März 2008, www.dgs.de 
Ausführliche Infos im Internet unter http://www.e3-mobil.de
NÖ Landtagswahl 2008: Energiewende war kein Thema

* Die Landwirtschaft wäre in der Lage den gesamten Energiebedarf mit einem Mix 

aus Erneuerbaren Energien und Geothermie zu decken. 
* Jede Gemeinde könnte rasch energieautark werden.
* Energieautarkie für Niederösterreich binnen zehn Jahre technisch und wirtschaftlich möglich.
* Photovoltaik http://www.solarbundesliga.at/ und Stromtankstellen http://www.elektrotankstellen.net/ 

in allen Ortschaften und bei allen Kirchen und Schulen
Dies waren jedoch  keine Themen zur Landtagswahl in Niederösterreich am So., 9. März 2008

http://www.noel.gv.at/Politik-Verwaltung/Wahlen/NOe-Landtagswahlen/Landtagswahl2008.html 
Zum Ergebnis der NÖ Landtagswahl 2008:
"Der Vater baut entbehrungsvoll ein Haus,
der Sohn baut´s nach seinem Willen aus,
das Enkerl setzt sich drein und lacht und verspielt´s in einer Nacht."
Energiewende-Seminare an der Landwirtschaftlichen Fachschule Tulln

Alle Gemeinden und Regionen in Österreich können rasch energieautark werden.
Einschlägige Seminare und Informationen gibt es dazu 
in der Landwirtschaftlichen Fachschule Tulln http://www.lfs-tulln.ac.at.

Die Landwirtschaft ist in der Lage den gesamten Energiebedarf einheimisch,  
umweltfreundlich und sicher zu decken - 
mit einem Mix aus Erneuerbaren Energien und rationeller Energieanwendung.
Die Landwirtschaftliche Fachschule Tulln/NÖ  http://www.lfs-tulln.ac.at
bildet dazu Fachkräfte aus,  hält für Personen, die sich für erneuerbare Energien interessieren
Kurse und Seminare ab -  u.a.
"Regionale Energieversorgung & Biomasse"
Mi.,   9. Apr.2008, 8-17 Uhr;
Mi., 23. Apr.2008, 8-17 Uhr;
Mi.,   7. Mai 2008, 8-17 Uhr;
Mi., 28. Mai 2008, 8-17 Uhr;
Mi., 11. Juni 2008, 8-17 Uhr;
Mi., 18. Juni 2008, 8-17 Uhr;

Traditionelles  EUROSOLAR-Treffen auf der Welser Energie-Messe
Am Sa., 8. März 2008, fand wieder die traditionelle  EUROSOLAR AUSTRIA-Gemeinschaftsfahrt zur Energiesparmesse Wels und um 12 Uhr das alljährliche  EUROSOLAR-Treffen in der Halle 8/OG statt.

Auch heuer war wieder eine größere Gruppe aus Moosburg an der Isar in Wels dabei. Viele neue Kontakte wurden dabei geknüpft.
Allerdings gab es heuer keinen Gratis-Eintritt für die EUROSOLAR-Gruppe.
Finanzierungsmodel für 5-kWp- Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen

Am 11. März 2008 wurde im AUSTRIA Trend Hotel in Wien 10 von BULL-Holding http://www.bull-holding.com
ein Finanzierungsmodel für 5-kWp- Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen vorgestellt. 
Kontakt: Ing. Bernhard Brunner (hat  PV-Anlage und Stromtankstelle in A-2490 Ebenfurt, Haschendorfer See 188, Mobil-Tel. 0664/14 11 660, Büro: A-2700 Wiener Neustadt, Wienerstraße 113/2).
EU-VOLKSABSTIMMUNG JETZT! 

Bei der Kundgebung am 14. März 2008 am Wiener Ballhausplatz waren EUROSOLAR-Aktivisten dabei.
Seit dem EU-Beitritt steigt der Anteil fossiler Energien und Atomstrom in Österreich - und es explodiert die Kriminalität.

http://www.rettet-oesterreich.at 
"Energiewende: Wann,  wenn nicht jetzt? Die Zeit läuft uns davon."
http://www.holy.or.at/texte/Nießler%20Franz.%20Energiewende.%20Wann,%20wenn%20nicht%20jetzt%20....pdf
Klimawandel. Was können wir tun? 

Am 14. März 2008 referierte dazu Univ. Prof. Dr. Josef Eitzinger, in  Wien, vor Leuten der Evangelische Pfarrgemeinde A.B. in der Dorotheergasse 18.

Eitzinger hat die möglichen Auswirkungen des Klimawandels, besonders auf die Landwirtschaft, drastisch aufgezeigt und damit mit eine lebhafte Diskussion ausgelöst. Wie auch dieser Abend zeigte: Es gibt in kirchlichen Kreisen noch einen enormen Informationsrückstand hinsichtlich einer raschen Energiewende,  
Warum sind noch nicht Dächer bei allen Schulen,  Kirchen und Häusern Photovoltaik-Solarstrom-Kraftwerke?
Geld und Technik dazu sind vorhanden
Burgenland fördert Brennwertkessel statt Wärme-Kraft-Kopplung
http://www.pansol.org 

Salzburg AG beteiligt sich an Klimakiller-Kohlekraftwerke
Landtagsabgeordnete Dr. Heidi Reiter zeigte in einer Pressekonferenz am 19. März 2008 klimaschädigende Investitionen der Salzburg AG auf:  

* Kohlekraftwerk am Gelände des ehemaligen Atomkraftwerks bei Lubmin in Mecklenburg-Vorpommern 

* Gas- und Dampfkraftwerk Hamm-Uentrop
* Kohlekraftwerk Lünen, im östlichen Ruhrgebiet

http://www.salzburg-ag.at.
Notizen v. Wiener Solarstammtisch 20. März 2008 
Zum Tagesthema „Photovoltaik“ referierte mitreißend Ing. Gerhard Fallent, ein Vollprofi der österreichschen Solarszene, und erntete hohes Lob für sein profundes Fachwissen bei den Diskutanten. 
Fallent ist Inhaber des Ingenieurbüros „Future Projects“ in Arzberg 3, A-4462 Reichraming/OÖ (07254/20580-320
DI. Dr. Gerhard Rieder (war Photovoltaik-Forscher an der TU Wien) moderierte mit Zeitzugabe im Restaurant Smutny diesen spannenden Abend, zu dem 90 hoch interessierte Besucher kamen, darunter viele Photovoltaik-Pioniere und auch weibliche Gäste aus der Ukraine und Kirgisistan.

Über die enormen Möglichkeiten der Photovoltaik gibt nach wie vor arge Informationsrückstande 
* Damit sich dies ändert, sollen in den nächsten drei Jahren 5000 Schulen in Österreich mit Photovoltaik-

Solarstromanlagen à 5 kWp ausgestattet werden, ebenso sollen alle Kirchen „Kraftwerke Gottes“ werden.
* Der EUROSOLAR-Arbeitskreis 7a „Photovoltaik“ erhält nun Verstärkung. 
* Interessenten für einen „Solarkraftzwerg“ können sich wenden an Elisabeth Sabler, Firma AGESA 


Handelsges.m.b.H., A-1060 Wien, Köstlergasse 5/18, Tel. +43(0)699/1913 0763, office@agesa.at . 
Über den "Solarkraftzwerg" (steckerfertiges PV-Wechselstrom-Modul) gibt es seit vor 1992 eine Menge Unterlagen und  Informationen. 
Siehe u.a. 

 "Solarzwerge statt Atomstrom. Steckerfertige Privat-Sonnenstrom-Klein-Kraftwerke sind auf dem Markt" 

    (Ökoenergie, September 1995)

Unterschied zwischen modulintegriertem PV-Wechselrichter und Zentral-PV-Wechselrichter
    (2 Zeichnungen von Paul Kusters, OKE-Services, The Netherlands, Amsterdam 13.4.1994)

"Solarkraftzwerge" waren auch öfters Thema  beim Wiener Solarstammtisch, so auch am 20.3.2008, 
trotzdem besteht offensichtlich noch ein enormer Informationsrückstand, wie auch heftige Diskussionen zeigen. 
Es ist zu unterscheiden:
"Solarkraftzwerg, Klasse 1" mit Netzverbund-Klein-Wechselrichter am PV-Modul
"Solarkraftzwerg, Klasse 2" mit Netzverbund-Klein-Wechselrichter als Netz-Stecker
Der von AGESA (Sissy Sabler) angebotene "Solarkraftzwerg" ist in dieser Art seit Jahren bekannt und als ein 
steckerfertiges Photovoltaik-Solarstrom-Gerät der Klasse 2 mit Prüfattest für eine Netzeinspeisung geeignet. 
Mit geprüften "Solarkraftzwergen" sollten u.a. alle Schulen für Unterrichtszwecke und Pfarrgemeinden rasch ausgerüstet werden.
Für den "Solarkraftzwerg" ist bei EUROSOLAR AUSTRIA auch der Arbeitskreis 7a "Photovoltaik" zuständig.
Koordinator für "Solarkraftzwerg": Dr. Peter Franz Seitz, Tel. 01/982 50 19.
Beispiele für "Solarkraftzwerge, Klasse 1":
* In Purkersdorf sind bei der Solarstrom-Gemeinschaftsanlage beim Kindergarten Speichberg 
    zehn "Solarkraftzwerge, Klasse 1" seit Mai 1995 im Einsatz. 
    (Wann gibt es die nächste Generalversammlung des Solarvereins Purkersdorf?)
* In Schwechat am Rathaus-Dach gibt es ein Photovoltaik- Solarkraftwerk, bestehend aus 
10 PV-Wechselstrom-Module.
* In der Stadt Chemnitz ging im Oktober 1995 eine 10-kWp-PV-Anlage mit modulintergrierten Kleinwechselrichter
 in Betrieb.
* Schäden aus Finanzmarktkrise möglicherweise 5.500 Mrd. Dollar


http://www.boerse-express.com/pages/649454
* An der Wiener Börse wurden seit Jahresbeginn 2008 bis Mitte März 24,4 Milliarden Euro vernichtet.


http://www.boerse-express.com/pages/652045
* "Finanzkrise belastete Austro-Banken 2007 mit rund einer Mrd. Euro"

* „Teuerste Scheidung der Welt. Austro-Milliardär Schlaff ließ sich seine Scheidung angeblich 
200 Millionen Euro kosten“ http://www.oe24.at/zeitung/leute/article275065.ece 
Erneuerbare Energien – ganz besonders Photovoltaik und Elektroautos  - seien jedoch  zu teuer, so das „Gesudere“.

Klimaprogramm NÖ 2009-2012 
Alle EUROSOLAR-Arbeitskreise sollen Stellungnahmen abgeben zum „EXPERTENVORSCHLAG“ 
(erstellt von 13 Leuten der Österr. Energieagentur und 2 Personen von ÖVAF) 
Kommentare bis zum 18.4.2008 an
Amt der NÖ Landesregierung 
post.ru3@noel.gv.at www.noel.gv.at
Tel. 02742/9005-15228, Fax. 02742/9005-14350, 
A-3109 St. Pölten, Landhausplatz 1, Haus 16; 
Auskunft: DI. Manfred Brandstätter, Tel. 02742/9005-14324 
EUROSOLAR-Arbeitskreise:

 0    Organisation und Arbeitskreiskoordination
 1    Öffentlichkeitsarbeit
 2    Energieautarke Gemeinden
 3    Schulen, Ausbildung
 4    Kontakte zu NGO
 5    Sonnenenergie und Gesundheit
 6    Nachwachsende Rohstoffe

   7    Markteinführung der Solarenergie und Geothermie
7a)    Photovoltaik
7b)    Windkraft
7c)    Solarthermie
7d)    Wasserkraft
7e)    Biomasse
7f)     Biogas
7g)    Geothermie 

  8    Forschung, Entwicklung und Dokumentation
  9    Solar-Architektur
10    Mitgliederbetreuung
11    Veranstaltungen
12    Recht
13    Finanzen
14    Solarpreis
15    Nachhaltige Mobilität, Elektro-und Pflanzenöl-Fahrzeuge
16    Kunst und Solarenergie
17    Lärmschutzwände als Solarkraftwerke
18    Energie aus der Land- und Forstwirtschaft
19    Zivilschutz durch Erneuerbare Solarenergien 
20    Kirchen und Klöster
21    IRENA
22    Solarkocher
23    Solares Kühlen
Städte und Gemeinden spielen beim Klimaschutz eine Hauptrolle, denn sie haben einen maßgeblichen Einfluss auf die Nutzung Erneuerbarer Energien. 

Ohne das Engagement auf kommunaler Ebene sind keine Klimaschutzziele zu erreichen!

Das Informationsportal "kommunal erneuerbar" unterstützt kommunale Entscheidungsträger beim Ausbau der Erneuerbaren Energien vor Ort. 

http://www.kommunal-erneuerbar.de
Österreichs Klimaschutz-Gemeinde 2008
Verbund, Lebensministerium und Gemeindebund http://www.gemeindebund.at  suchen die besten Klimaschutz-Gemeinden 2008.  Einreichfrist bis 18.5.2008 

www.kommunalnet.at/klimaschutzgemeinde2008 

Nächster Wiener Solarstammtisch 

Do., 17. April 2008, 18 Uhr, 
Tagesthema: 

"Solarthermie und Politik", 
Referent: Andreas Wabl (Klimaschutzbeauftragter des Bundeskanzlers, Tel. 01/53115/2811)
                (Stromtankstelle http://www.elektrotankstellen.net/
                gemeldet in  A-8452 Großklein, Oberfahrenbach 48, Tel. 03456/2601)
Moderator: Dir. Mag. Dr. Bertram Zottl 
Ort: A-1010 Wien, Elisabethstr.8, Restaurant Smutny http://www.smutny.com 
            http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,

----------------------------------------------------------------
Sollte ein Link durch anklicken nicht funktionieren, 

bitte kopieren und damit ins Internet (Adressen aus eMail in den Browser kopieren)

----------------------------------------------------------------













